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zzwiſchen Preußen und Francd-tireurs vor Bruhsres ſtatt⸗ 


M 6321. 


No e Abend 


nftalten angenommen. 


— — 


Poſt⸗ 


Da 


Lotterie. 


der am 12. October fortgeſetzten Ziehung der 4, Klaſſe 
931. 1 Hauptgewi 100 9592 auf 
„931. auptgewinn von 10, au 
No. 45,076. 2 Gewinne 


Bei 

142fter königl. preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 
30,000 3. auf No. 5 2 J 
No. 5840. 1 Gewinn von 5000 . 


auf 
von 2000 Ag. fielen auf No. 59,387 und 90,331 


30 Cewinne von 1000 . auf Nr. 1325 2348 4822 7721 
9757 12,591 17,160 19,807 31,564 32,277 34,353 41,313 43,004 
44,372 46,948 49,417 52,923 56,639 58,482 60,379 66,245 67,670 


63,106 75,287 77,664 79,257 79,525 84,557 85,376 und 93,094 
47 Gewinne von 500 u auf N 

15,303 15,810 18,624 19,425 20,070 2 

51,25 

79,550 79,985 82,162 82,319 85,296 90,549 und 92,428. 
66 Gewinne v 

6491 9551 10,121 

29,649 3 


62,536 


Angekommen 13 Uhr Nachm. 
October. 


den. 
Der dieſſeitige Verluſt iſt verhältnißmäßig gering. 
waren engagirt das erſte ba 


Infanterie» und Cavallerie⸗Diviſion. v. Pobbielski. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 


ngelommen 9 Uhr Vormittags. 
Brüſſel, 12. Det. Das „Echo du 
1 eine Depeſche aus Amiens, wonach 
uft ſchlecht eg © Kanye wird, 
der Vendée und 
zu kämpfen, wegen ſeines 


erhältniſſes zur Kirche. 


Tours, II. Oet., Abends 10 Uhr. Nach einer amt- 
ö lung 


en Mietheilung der hiefigen Regierung if es noc 


Abend (10. Oct.) gemeldet, daß ein neuer Zuſammenſtoß 


gefunden hat. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Tours, 11. Oct. (Auf indirectem Wege.) Die hieſige 
Regierung läßt folgende militäriſche Nachrichten verbreiten: 
Chartres, 10. Oct. Der Feind hat heute Nachmittag 1 Uhr 
einen neuen Angriff gegen das Dorf Eherify (im Arondiſſe⸗ 
Der Ausfall vor Metz am 7. October. 
Nördlich von Metz bis zum Ornefluſſe, welcher ſich un⸗ 
terhalb des Dorfes Richemont, etwa 14 Meilen ſüdlich von 
Thionville in die Moſel ergießt, bildet das linke Moſelufer 
eine 1 — 1 Meile breite Ebene, welche gegen Weſten durch 
einen bewaldeten und ſchluchtenreichen Höhenzug, gegen Often 
durch waldfreies wellenförmiges Ackerland begrenzt wird. Die 
Moſel fließt an der Oſtgrenze dieſer Ebene und bildet an 
dieſer Seite die Grenze derſelben, indem unmittelbar rechts 
vom Fluſſe die Anhöhen anſteigen. Theils durch vorſprin⸗ 
gende Bergrücken, theils durch die in der Ebene belegenen 
Dorfſchaften wild dieſelbe in mehrere * gelegt. 
Die erſte dieſer Abtheilungen, von Süden nach Norden ge⸗ 
rechnet, erſtreckt ſich von den Metzer Feſtungswerken bis zu 
den Ortſchaften Bellevue, Ladonchamps, St. Remy, Groß⸗ 
und Klein⸗Maxe und den Gehöften Groß- und Klein. Tapes 
und Franclonchampg. Die zweite Abtheilung wird ſüdlich 
durch die eben genannten Ortſchaften, nördlich durch den hinter 
den Orten Feves und Semecourt ſich hinziehenden Höhenzug, 
deſſen Spige hier der Horimont bildet, auf welchem ſich eines 
unſerer Obſervatorien befindet, dann durch das Gehölz von 
Silvange, das Dorf Maizieres, das Schloß Brieaux und 
das Vorwerk Amelange begrenzt; weſtlich dieſer zweiten Ab» 
theilung der Moſelebene liegt das Dorf Norroy, mit ein⸗ 
Tr daran ſtoßenden Gehöften, öſtlich und auf dem rechten 
fer unmittelbar an der Mofel die Dörfer Argancy, Olgy 
und 


Malroy. 
Diefe zweite Abtheilung der Moſelebene bildete geftern 
den Hauptlampfplag — heißt es in einem Specialbericht der 
„Weſer⸗Ztg.“. Es war den feindlichen Truppen gelungen, 
unſere Borpoften, welche theils in, theils vor und zwiſchen 
den vorgenannten, die Scheide zwiſchen der erſten und zweiten 
Abtheilung der Ebene bildenden Ortſchaften aufgeſtellt waren, 
aus ihrer Stellung in die offene Ebene zu verdrängen. Es 
galt alſo unfererfeits, die frühere Stellungſwieder zu erlangen. 
Der feindliche Borſtoß war mit großer Truppenzahl und mit 
1 unternommen. Von rn Vortheil bei ſolchen 
nläſſen zeigt ſich für den Feind das Chaſſepotgewehr wegen 


3 Lei großen Tragweite (bis 2000 Schritt). Gegen 21 Uhr 
U 


zeigke ein lebhaftes Kanonen⸗, Mitrailleuſen⸗ und Kleingewehr⸗ 
euer, daß der Kampf auf der ganzen Linie von der Mofel 
is zum Orte Bellevue entbrannt war. Um dieſe Zeit be⸗ 


Zannen auch auf dem rechten Moſelufer feindliche Batterien, 
welche unterhalb des Forts St. Julien im Gehölz von Gri⸗ 
mont aufgeſtellt waren, unſere Läger zu beunruhigen. Die 
Oefechtslinie war über eine Meile lang. Rechts und links 


Donnerſtag, 13 


r u ends. — Beſtellungen werden in der 
Expedition (Ketterhager — No. 4) und auswärts bei allen Königl. 


„„ -: 


o, 835 2837 9994 15,011 
„902 21,432 26,919 33,437 
34.82 39,317 43,096 44,933 46,128 46,655 46,730 47,618 47,907 
‚223 51,271 54,564 58,213 58,401 59,147 60,870 62,185 62,662 
62,964 63,371 63,431 65,011 66,121 67,730 69,800 74,388 79,055 


on 200 & auf Nr. 2492 4211 5612 5655 
12298 14,599 17,410 19,880 20,241 20.323 
20,519 21,234 22,246 24,915 26,109 26,598 26,795 27,332 29,490 
0.501 31,265 33,263 33,521 33,960 34,009 34,855 36,576 
38,487 38,742 41,563 42,888 43,295 43,332 45,050 47,325 48.730 
49,711 50,619 51,251 51,475 53,954 54,643 55,852 60,354 61232 
65,562 65,665 67,362 70,040 70,938 71,332 72,193 74,904 
76,451 81,148 81,629 82,235 86,236, 91,104 91,481 und 92,807. 


B.. ⁵ —s 4 ö 
Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 


3 Hauptquartier Verſailles, 12. 
Offieiell.) Am 11. Oetober iſt nach 9 ſtündigem 
Kampfe die Loire⸗Armee auf Orleans und über die 
Loire pic und Orleans erſtürmt wor⸗ 
ehrere Tauſend wurden zu Gefangenen ee 

eſſeits 

eriſche Armeecorps, die 22, 


arlement“ ent⸗ 
aribaldi's An⸗ 
Viele Franzoſen aus 
er Bretagne weigern ſich an ſeiner Seite 


ingen auf das linke ufer der Loire zu⸗ 
Verwaltung entfernte die elektriſchen 
rleans und Beaugeney (Dep. Loiret). 
remont (Dep. der Vogeſen) wird von geſtern 


hat Ablis in Brand geſteckt. 
wurden verhaftet und mit Erſchießung bedroht. 


ſchiffe werden noch erwartet. 2 
Brüſſel, 12. Oetb. Wie das aus Paris hierher ge⸗ 


höchſten 


zirt war und die Fabrikanten die gänzliche Einſtellung der 
Arbeit in Ausſicht ſtellten, haben die Arbeiter gedroht, daß 
fie in dieſem Falle die Fabriken anzüaden würden. In Ace q 


Material nach Belgien in Sicherheit zu bringen. 

London, 12. Oct. Ein hieſigen Zeitungen zugegangenes 
Communiqué des auswärtigen Amts befagt, Malet habe in 
Meaux nicht das Geringſte über feine Beſprechung mit dem 


Wort bezüglich einer Rückwirkung der republikaniſchen In⸗ 
ſtitutionen Frankreichs auf Deutſchland geäußert habe. 
Petersburg, 12. Oct. Das „Journal de St. Pöters⸗ 


2. Dezember der Republik, denn ſie verhindere, daß die Na⸗ 
tion zu ſelbſtſtändiger Berathung zuſammentrete. Das Jour⸗ 
nal erklärt es für unbedingt nothwendig, daß die Wahlen 
ſtattfinden, daß die Vertreter des Volkes zuſammentreten und 
ein Waffenſtillſtand abgeſchloſſen werde. 


Danzig, den 13. Oktober. x 


Ulnmittelba dem ſiegreichen Ka 

vom 10, Oct. haben die Bayern und die 22. Infanterie» und 
Cavallerie⸗Diviſton den Marſch nach Orleans angetreten 
und wie ein ſoeben eingegangenes Telegramm meldet, das 
von Orleans heranrückende Gros der Loire⸗Armee nach 
neunſtündigem Kampfe über die Loire zurückgeworfen und 
Orleans geſtürmt. Die Loirelinie iſt ſomit in die Hände der 
Unſrigen gefallen und damit zugleich die Bahnen nach Tours, 
Bordeaux, Nantes, Toulouſe und Lyon. Der Kampf mit 
Theilen der „Armee von Lyon“ wird nach Meldungen von 
Tours ebenfalls fortgeſetzt. Wieder haben die ranzoſen an 
der Meurthe ſowohl wie an ver Loire ihre Kräfte verzettelt, 
ſtatt geſchloſſener dem Feinde überlegener Maſſen, kleinere 
tactiſche Körper weit vorgeſchoben, aus kopfloſer Begier ſich 
mit ihm zu meſſen und werden fie nun die lange nachwirkenden 
e eee eee eee 


ment Dreux, Dep. Eure et Loire) unternommen. Ein Theil 
des Dorfes ging in Flammen auf. Auch die Weiler Meſſanger, 
Chavaille und Breſſanne brennen. — In den Ebenen der 
Beauce nähern ſich die feindlichen Vortruppen den Ortſchaf⸗ 
ten Voves und Chartres. — Chartres, 11. Oct. Der Feind 
Die dortigen Gemeinderäthe 


Kiel, 11. Oct. Die amerikaniſche Kriegsfregatte 
„Plymouth“, Commandeur Breeſe, iſt heute Nachmittag 
durch die Hafenſperre eingelaufen. Andere 1 0 a 


langte „Journal des Debats“ meldet, haben fünf Bataillone 
Nationalgarden unter Führung Flourens' bewaffnet der Res 
gierung das in verſchiedenen politiſchen Verſammlungen auf⸗ 
geſtellte radikale Programm übergeben. — Hierher gelangte 
Berichte aus dem Departement du Nord ſtellen die Stimmung 
der dortigen Arbelterbevöllerung als für die Beſigenden im 
rade beunruhigend dar. In Roubaix und Tour⸗ 
coing (Arrond. Lille), wo die Arbeitszeit bereits ſtark redu⸗ 


und Baiſieux (ebenfalls im Arrond. Lille gelegen) ſind die 
Fabrikanten von den Arbeitern daran gehindert worden, ihr 


Grafen Bismarck mitgetheilt; ebenſo verſichere derſelbe auf 
das Beſtimmteſte, daß Graf Bismarck ihm gegenüber kein 


bourg* ſchreibt, die Proklamation Gambetta's bezeichne den 


Oktober. (Abend- Ausgabe.) 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage IS No 1 Preis pro Quartal 1 15 Hr, Auswärts 1 er 

gen 1 am Aang 0 Vestel Ä r N nehmen an: in Beal . Retemeyer, Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen 

Fort, H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. M.: 
Jäger'ſche Buchhandl.; in Elbing: Neumann⸗Hartmann s Buchhandl. 


Kampfe bei Artenay 


1870. 


20 . — Inſerate 


Folgen tragen müſſen. Dieſer Zug der Verblendung und 
Ktaftloſigkeit geht durch die geſammte franzöſiſche Kriegfüh⸗ 
rung, deshalb — mögen auch noch ſo langwierige und ver⸗ 
drießliche Einzelſchläge den Abſchluß des Krieges verzögern — 
die Reihe der Feldſchlachten war mit Sedan beendet. 


Die Auflöſung aller Bande und Verhältniſſe in Frank⸗ 


reich nimmt mit Rapidität zu. Einmal ift es der alte, durch 
keine Regierungsform überwundene Gegenſatz zwiſchen Paris 
und den Provinzen, welche immer ſchroffere Formen annimmt 
und ſich auch in den beiden Herrſchergruppen von Tours und 
der Hauptſtadt abſpiegelt. Unter den Bannerträgern der 
Freiheit beginnt allgemach ein ziemlich kraſſer Abſolutismus 
aufzuwuchern. Den Männern von Tours wird vor ihrer 
Gottähnlichkeit zwar bange, ſie merken wie das Volk, die 
Preſſe, bald auch die Soldaten ſie verlaſſen, ſie drängen auf 
Beſchleunigung der Wahlen, um der Conſtituante die anges 


maßten Mandate zur Verfügung zu ſtellen. Die Pariſer Re⸗ 


genten hingegen, umgeben von zuverſichtlichen Arbeiter⸗ 
Bataillonen, couragöſen Nationalgarden, kecken Moblots, 
Elemente, wie jede Weltſtadt ſie maſſenhaft in ſich vereinigt, 
wollen keine Conſtituante; das Mandat, welches am 4. Sept. 
der Pöbel ihnen gegeben, genügt ihrem Ehrgeiz, wenn nicht 
vielleicht dieſer ſouveräne Pöbel ſelbſt ſich zur Ver⸗ 
tretung Frankreichs berufen fühlt und von Ausſchreiben 
der Wahlen nichts wiſſen will. Streit und Uneinigkeit 
alſo im republikaniſchen Lager auch ohne die rolhen 
Banden in Auxerre, Lyon, Marſeille. Daneben beginnt 
der Bonapartismus ſich lebhaft zu regen. In Toulon will 
der Commandant ſeine ſchönen Chaſſepots nur auf Befehl 
des Kaiſers herausgeben, an einem Orte ſteckt man die Adler 
auf, die von anderen heruntergeriſſen werden, das Landvolk 
glaubt nicht an die Gefangennahme des Kaiſers, der Bourgeois 
ſehnt ihn zurück als den Einzigen, der ihm Ruhe und gute 
Geſchäfte bringt. Für wen Bazaine, der heute jedenfalls die 
rößte materielle Macht in Frankreich repräſentirt, ſich ent⸗ 
ſcheiden wird, iſt uns niemals zweifelhaft geweſen. Ein 
Abenteurer wie er, gedeiht gleich der Giftpflanze allein in 
der trüben dunſtigen Atmosphäre des zweiten Kaiſerreichs. 
Die Pariſer Regierung merkt die Gefahr einer napoleoniſchen 
Reſtauration und bombardirt dagegen nach Kräften mit Ent⸗ 
hüllungen. Aber fie ſchwächt, auch bier eine ſchlechte Kri 
führern, vie Wirkung ob, burg Wenden 

Was d fen ern n pikant mar, iſt ih 
heute bereits langweilig. Das verkommene Volk will gar 
kein Gouvernement der ehrlichen Leute, es will ſelbſt, glauben 
wir, eine Schwindelregierung und deshalb wird die 
Republik in wenigen Wochen nur noch den Reiz 
einer abgelegten Mode haben, deshalb iſt der aben⸗ 
teuernde Glücksritter in Wilhelmshöhe noch immer ihr Mann. 
Napoleon müßte nicht halb ſo ſchlau ſein, wie wir ihn kennen, 
wenn er ſich in ſolcher Situation ſchon zu den Acten letzen 
ſollte; er lauert, wie die Tigerbeſtie, bereit zum Sprung und 
wird fürchterliche, heimtückiſche Rache nehmen an Frankreich, 
wenn es ihm gelingt, durch einen Coup dort wieder zur 
Macht zu gelangen. Es wäre ſehr voreilig, heute bereits die 
Corſenherrſchaft in Frankreich für beſeitigt zu halten; traurig 
genug, daß unſere officidfe Preſſe durch ihr Ungeſchick unſer 
. ³² pd 0 NINE LEHNTE RT TEEN 


der Moſel eiferten die Geſchütze, ſich gegenſeitig zu über⸗ 
bieten. Um 3% Uhr ſtiegen zwei Rauchwolken als Zeichen 
brennender Ortſchaften (wahrſcheinlich Ladonchamps und 
Bellevue) auf. Die Heftigkeit des Kampfes erinnerte 
an den 18. Auguſt. Bald war der Kanonendonner, 
bald das Kleingewehrfeuer überwiegend, immer fort und 
fort dauerte Beides. 9. 
feuers, welches ſich von 34 Uhr an ſüdöſtlich hinzog, bewies 


irgend einer Stelle ruhiger geworden, ſo begann er an einer 
anderen deſto lebhafter. Soviel ſich in dem Gewühl beobach⸗ 
ten ließ, war von feindlicher Seite das Kleingewehrfeuer, 
von unſerer Seite das Kanonenfeuer am wirkſamſten. Unſere 
Batterien waren wieder in dem Halbkreis, der ſich von dem 
Dorfe Rorroy über Feves, Semécourt, Maizieres, Argancy, 
Olgy, Malroy und Charly hinzieht, aufgeſtellt und wirkten 
mit abwechſelnder Heftigkeit, theils einzelne Schüſſe, theils 
ganze Salven in die feindlichen Colonnen ſendend. Im Gan⸗ 
zen mögen etwa 120—150 Kanonen auf unſerer Seite thätig 
geweſen ſein. Beſonders wirkſam ſollen ſich in Folge ihrer 
Aufſtellung die Batterien in der Nähe der Dörfer Argancy 
und Olgy gezeigt haben. Die Poſition ſüdlich vom Dorfe 


Batterien verſtärkt. Von feindlicher Seite machten ſich auch 
diesmal wieder neben den Mitrailleuſen die Kanonen vom 
Fort St. Julien bemerkbar. Dieſelben ſenden ihre Geſchoſſe 
faſt k Meilen weit, fo daß fie verſchiedene der von uns be⸗ 
ſetzten Orte, namentlich Failly, Charly, Malroy und Olgy 


Anzahl ihrer Granaten ſchlug geſtern auf der nördlich von 
den Dörfern an und Antilly, ſüdlich von den Dörfern 
Olgy, Malroy und Charly begrenzten Höhe ein; einzelne im 
Dorfe Olgy, welches wie die übrigen auch während des Kampfes 
von unſeren Truppen beſetzt ward. Glücklicherweiſe verfehlten die 


ten. Auch die im Dorfe Olgy niedergefallenen Geſchoſſe 
hatten keinen erheblichen Schaden angerichtet. Zwiſchen 5 
und 6 Uhr, bei beginnender Dunkelheit, entbrannte der Kampf 
noch einmal beſonders heftig. Der Feind ließ auch die Mi⸗ 
trailleuſe mit ihrem eigenthümlichen Geraſſel wieder hören. 
| Gegen 6 Uhr ſchien der Kampf beendet zu fein und deshalb 
begab ich mich in's Quartier zuruck. Kaum hier angekom⸗ 
men, hörte ich (6% Uhr) von Neuem andanernde Gewehr⸗ 
falven. Darauf Ruhe bis 7 Uhr, um welche Zeit der Kampf 
von Neuem aufgenommen wurde. Wiederholte und lange 


meiſten dieſer fürchterlichen Geſchoſſe ihr Biel, welches augen | 
ſcheinlich unſere in der Gegend aufgeftellten Batterien bilde, ö 


Die Richtung des Kleingewehr⸗ 
der Rückzug des Feindes. Kaum aber war der Kampf an 


Dlgy wurde gegen 5 Uhr durch zwei friſch herangefahrene 


nicht nur erreichen, ſandern darüber hinweg gehen. Eine große 


gegen 9 Uhr. 


andauernde Gewehrſalven, untermiſcht mit dem Donner der 
Kanonen, dauerten bei dem eingetretenen Mondenſcheine bis 
Der ſpäte Kampf war von unſerer Seite un⸗ 
ternommen, um den Feind aus den von ihm im erſten Ans 
lauf eroberten und demnächſt kräftig vertheidigten Poſitionen 
namentlich in und bei den Orten St. Remy und Ladon⸗ 
champs völlig wieder hinauszudrängen, was denn auch ge⸗ 
lungen iſt. 

: gebe iſt das Reſultat des Kampfes, des bedeutendſten 
und heftigſten, welcher ſeit dem 1. September vor Metz ftatt- 
gefunden hat, für beide Theile ein rein negatives geweſen. 
Beide we eine Anzahl Menſchen verloren, ohne irgend 
welche Vortheile. Bei der eigenthümlichen Lage, in welcher fich 
unſere Armee hier befindet, iſt ein Verfolgen des Sieges bis 
in die Umgebung der Feſtung ganz unmöglich. So tapfer daher 
auch die feindlichen Ausfälle zurückgewieſen werden mögen, die 
errungenen Siege vermögen den ſiegenden Theil nicht zu 
befriedigen. Den Hauptantheil am Kampfe hatten unſerer⸗ 
ſeits das zehnte Armeecorps, und die jetzt ebenfalls unter 
dem Oberbefehl des Generals v. Voigts⸗Rhetz ſtehende Land⸗ 
wehrdiviſion v. Kummer. Auch heute Vormittag fallen fort 
und fort einzelne Kanonenſchüſſe. Seit heute Morgen wieder 
Regenwetter. 


Stadt ⸗Theater. 8 8 

de Zweite Gaſtvorſtellung des Frl. Delia: „Mit 
der Feder.“ — „Der beſte Ton.“ — Die franzöſiſche 
Bühne cultivirt ſeit längerer Zeit eine Gattung kleiner, ein⸗ 
actiger Luſtſpiele, von zwei, höchſtens drei Perſonen geſpielt, 
die irgend einen allgemeinen Erfahrungsſatz an einem beſon⸗ 
dern Fall demonſtriren ſollen. In Folge des knapp ge⸗ 
meſſenen Raumes dieſer Stücke iſt die Verwickelung, wenn 
eine ſolche vorhanden, vor die Zeit des Stückes gelegt, und 
nur die Löſung iſt mit einiger Ausführlichkeit behandelt; ge⸗ 
wöbnlich beſteht die Verwickelunz nur in irgend einem 
Mißverſtändniß, deſſen Aufklärung natürlich ſchnell vor ſich 
ehen kann. Auch in den Charakteren iſt, wegen der 


ürze des Vorgangs, eine eigentliche Entwickelung nicht möglich; 


e treten ebenſo fertig auf, wie ab; die Aenderung in denſel⸗ 
ii iſt nur eine Aufklärung der Perſonen über ſich ſelbſt, die 
Erſchließung einer vorhandenen, aber bisher verborgenen 
Seite ihres Weſens. Geſchickte Auswahl des zu dieſer Be⸗ 
handlung fähigen Stoffs, ſcharfe Skizzirung der Charactere 
und fein und witzig ausgearbeiteter Dialog bedingen die Wir⸗ 
kung dieſer Stücke. Dieſelben haben zweifellos ihre gute 
Berechtigung und ein Theil derſelben hat auch auf der deut⸗ 


e 


8 2 } 
222222 a u nn 


Cabinet in den unwilrdigen Verdacht gebrach' hat, bei ſolchem 


a un ſaubern und deshalb für Preußen hoffentlich unmöglichen 
8 Werke die Hand im Spiele zu haben. f 
7 Der „Staatsanzeiger“ giebt heute eine intereſſante Mit⸗ 


= theilung über die von den deutſchen Truppen vor Paris zu 
9 löſende gewaltige Aufgabe — eine Aufgabe, wie ft: faſt noch 
l niemals einer Armee geſtellt ift, deren Lölung man zwar mit 
Bwerfiht erwarten darf, wenn auch kaum in jo kurzer Zeit, 
1 wie die geſpanute Erregung der Bevölkerung des Vaterlandes 
12 hofft und wünſcht. Der Geſammtoperationsplan unſerer 
2 Heeresleitung mußte von vornherein ſo angelegt werden, den 
Frieden in der Hauptſtadt zu dictiren; nur in Paris konnte 
der Krieg enden. Die für die Vertheldigung dieſes koloſſalen, 


5 befeſtigten Schlachtfeldes, wie es Paris iſt, erfordeclichen ge 
R übten Truppen theils vernichtet, theils in Metz unſchädlich 
he gemacht zu haben, ift das Reſultat des bisverigen achtwöchent⸗ 
5 lichen Feldzuges. Nichtsdeſtoweuiger bleiben den in Paris 
. Belagerten noch bedeutende Hilfsquellen. Faſt alle Zugänge 
2 ſind durch Forts gedeckt, von denen einzelne wie Mont 


5 Valerien und St. Denis notoriſch ſtärker find, wie manche 
vn Feſtungen. Der Umfang der inneren Befefligungen beträgt 

2 7, der der äußeren 12 Stunden. Zu einer engen Cernirung, 

625 wie ſie beiſpielsweiſe um Straßburg zur Aus führung gekommen, 
15 würde eine Armee gehören, deren Verpflegung allein mit 
den größten Schwierigkeiten verknüpft ſein würde. Es war 
hinreichend, mit Hilfe der zur Verfügung ſtehenden zahlreichen 
f Reiterei, die Hauptſtadt der Art abzuſperren, daß ihr weder 
(a vereinzelte Vorräthe voch ganze Transporte zugeführt werden 
könnten. Der Fall von Paris kann unter ſolchen Umſtänden 

Er nur eine Frage der Zeit fein. Um dieſe letztere abzukürzen, 
Ben: hat ſich die deutſche Heeresleitung, insbeſondere mit Rückſicht 
* auf das Nahen der weniger günſtigen Jahreszeit, entſchloſſen, 

| u” das Bombardement und die förmliche Belagerung der Stadt 
3 einzuleiten. Die Vorbereitungen hierzu haben einen Aufwand 

| j von Zeit und Kraft erfordert, von welchem der Laie ſich nur 
5 ſchwer einen Begriff zu bilden vermag. Wenn auch nach dem 

| Fall der Feſtung Toul und nach Herſtellung der zwiſchen 
| Ferté und Meaux vom Feinde zerftörten Marne⸗Brücken die 
| Eiſenbahu⸗Verbindung wieder hergeſtellt und ſomit 
das Haupthinderniß für den Transport des Belagerungs⸗ 
Materials beſeitigt iſt, ſo bleibt nichts deſtoweniger die zeit⸗ 
raubende Aufgabe, jedes nahe ſeinem Ziele eingetroffene Ge⸗ 
ſchütz in ſeine Poſition zu bringen, eine Arbeit, welche, um 
nur eines Beifpicles zu erwähnen, vor den Düppeler Schan⸗ 
zen mehrfach die Kräfte einer ganzen Compagnie in Au ſpruch 
nahm, wenn die vorgeſpannten Pferde die Schwierigkeiten 
des aufgeweichten Bodens oder allzu unebenen Terrains zu 
überwinden nicht mehr im Stande war. Hierzu kommt, daß 
gerade der unebenſte Theil der Umgebungen von Paris der⸗ 
jenige ift, von welchem aus ein Bombardement nicht nur ges 
gen den Hauptwall und einzelne Vorſtädte, ſondern genau 
bis mitten in das Herz der Stadt gerichtet werden 
könnte. Dennoch iſt, um nicht nur einen vereinzelten, ſondeen 
um Geſammterfolge zu erzielen, es kaum anzunehmen, daß 
man mit einem ſolchen Bombardement gegen die Stadt ſelbſt 
vorgehen wird, bevor man nicht die feindlichen Geſchütze 
einiger Forts zum Schweigen gebracht hat. Die durchſchla⸗ 
gende Wirkung mehrerer zum erſten Male zur Benutzung 
kommender Geſchützarten, ſowie die Anwendung des indirecten 
Breſcheſchuſſes aus den kurzen gezogenen 15 Centimeter⸗Ka⸗ 
nonen, welche ſich gegen Straßburg ſo vortrefflich bewährt 
en, die große Prifungsfähigkeit unferer Artillerie werben 


rer und — langſamer die Vorbereitungsmaßregeln zum förm⸗ 
lichen Angriffe ſein werden. 
Nach der halbofficiellen „Prov.⸗Corr.“ ſteht der Angriff 
bevor; die Vorbereitungen werden alſo beendigt ſein. 


* Berlin, 12. Oct. Im Anſchluß an die Darſtel⸗ 
lung der Zuſtände in Frankreich ſchreibt die „Prov.⸗ 


1 Correſp.“: Die Belprechungen des Bundeskanzlers mit Jules 
En Favre haben den Beweis gegeben, daß Graf Bismarck auch 
a der jetzigen Regierung in Frankreich nicht die Möglichkeit 


entziehen wollte, ſich als wirkliche Regiecung zur Anerkennung 
zu bringen. In dem Rundſchreiben vom 27. September fagte 
Graf Bismarck ausdrücklich, daß „als Beweggrund zum Ab⸗ 
/ ddp ( c NZERETE 


Ri ſchen Bühne fih erhalten, wie z. B. „Dir, wie mir“, „Am 
Klavier“, „Plauderſtunden“ ꝛc. Schleſinger hat im vorlie⸗ 
DR genden Stücke gezeigt, daß auch die deutſche Feder Esprit 
. euug befigt, mit den franzöſiſchen Urbildern zu wetteifern. 
er Freilich fordern dergleichen Sachen auch von den Darſtellern 


ließ es an keinem dieſer Erforderniſſe fehlen; ſie ſtattete die 
Partie der Emma Paltern mit der feinſten Anmuth aus und 
bewegte ſich durchweg wie in ihrem eigenen Salon. Herr 
Beckmann fecundirte als Randolph mit dem beſten Eifer; 
auch er hat für derartige Partien entſchieden Talent und 
ſorgte durch eine gewiſſe Beimiſchung von Humor dafür, daß 
auch in ſeinen Niederlagen der Held der Feder nicht eigentlich 
lächerlich wurde. Nur eine etwas mannigfaltigere Nilancirung 
des Spiels wäre zu wünſchen geweſen. 5 
Das Töpfer'ſche Luſtſpiel, obwohl in ſeinen Motiven 
theilweiſe etwas veraltet, erfreut doch noch immer durch den 
4 kräftigen, gefunden Geift, aus dem es geſchrieben ift, und durch 
0 einige gelungene Charaktere, vor allen den Leopoldinens. 
Eur. Dieſe Miſchung von anmuthiger Herzlichkeit und überlegener 
* Klugheit, von kleiner liebenswürdiger Koktterie und feſtem 
und reinem weiblichen Siun fand in Fräul. Delia eine nach 
allen Seiten hin treffliche Vertretung. Von der übrigen 
Darſtellung war namentlich die der Herren Knorr (Ober⸗ 
lägermeiſter) und Reſemann (o. Warren) recht verdienſtlich 
— wir nennen außerdem Hrn. Beckmann (Philipp), Fräul. 
Bauer (Louiſe) und Herrn Präger (Nikolas) — aber im 
Ganzen machte ſich eine gewiſſe Unſicherheit bemerkbar, wohl 
\ die Folge des ſchnellen Einftudirens bei Gelegenheit des Gaſt⸗ 
N ſpiels. Daher klappte das Zuſammenſpiel nicht recht und 
auch die darzuſtellenden Geſtalten traten nicht mit 
voller Prägnanz hervor. Auch Einzelnheiten ſtörten. Von 
0 dem, was die an der verſchloſſenen Thür polternden 
| drei Roués ſagten, war nichts zu verſtehen, und im folgenden 
Bi Act, als der Major die von ihm verſchloſſene Thür wieder 
h öffnen ſoll, ſtarrt fie ihm weit geöffnet entgegen. Hr. Tür ſch⸗ 
0 
i 
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mann gab den vom Verfaſſer arg carricirten Gecken Spor⸗ 
ting in guter Maske im Stile der Prudelwitze; nur waren 
bei der näſelnden Sprache ſehr ſchwer die Worte zu verſtehen. 
Das Publikum ſpendete wiederum Fräul. Delia einen ſehr 
reichen und warmen Beifall; auch die Herren Beckmann, 
Reſemann, Knorr und Fräul. Bauer wurden applaudirt 
Be: und gerufen. 


un ſo ſichere und größere Reſultate erzielen, je ruhiger, ſiche⸗] älteſten verwund 


goner⸗Regiment, von Nauheim hier wieder ein. Auch der 


ſchluſſe eines Waffenſtillſtandes beiderſelts das Berürfnitz 
anerkannt wurde, der franzöſiſchen Nation Gelegenheit zur 
Wahl einer Vertretung zu geben, welche allein im Stande 


ſein würde, die Leg't mation der gegenwärtigen Regierung 


jo weit zu ergänzen, daß ein völkerrechtlicher vöbſchluß des 
Friedens mit ihr möglich würde.“ Die Pariſer Regierung 
hat durch Ablehnung der beiſpiellos milden Waffenſtillſtands⸗ 
bedingungen und demnächſt durch unbeſtimmte Hinausſchie⸗ 
bung der Wahlen einer Volksoertretung ſich ſeloſt und der franz. 
Nation die Möglichkeit entzogen, einen neuen Boden für das 
innere Staate recht und für völkerrechtliche Beziehungen zu ſichern. 
Die inneren Schwierigkeiten nicht blos, ſondern auch die Schwie- 
rigkeiten für den Abſchluß des Friedens find hier darch ungemein 
erhöht. Es bleibt abzuwarten, bis unter dem Eindruck der 
nunmehr unvermeidlichen militairiſchen Operationen gegen 
die Haupiſtadt und nach der Unterwerfung derſelben 
irgend eine Regierungsgewalt ſich ſoweit Geltung und 
Anerkennung in Fraukreich verſchaffe, daß ein Ab⸗ 
ſchluß völkerrechtlicher Verträge mit ihr möglich iſt. Das 
unſägliche Unheil aber, welches noch weiter über Paris und 
Frankreich ergehen muß, haben die Männer der fetzigen res 


publikaniſchen Regierung zu verantworten, welche ohne Plan f 


und ohne Hoffnung den verzweifelten Kampf fortfegen. — 
Die Nachrichten engliſcher Blätter über Friedens vermit⸗ 
telungen von engliſcher und omerlkaniſcher Seite werden 
von der „Kreuzjtg.“ als unbegründet bezeichnet. Zur deutſchen 
Frage beſchränkt ſich die „Prov. Corr.“ auf die Verſicherung, daß 
eine Verſtändigung mit den ſüddeutſchen Staaten zu Stande 
kommen werde und daß der Anſchluß jedenfalls auf Grund 
der Nordd. Bundes verfaſſung ftatifinden werde. Beides iſt 
nicht neu. Ueber die eigentlichen Differenzpunkte in den Ver⸗ 
handlungen mit Bayern und Württemberg fehlt jede Mit⸗ 
theilung. — General Vogel v. Falckenſtein und neuer: 
dings Graf Bismarck haben das gegen Jehann Jacoby 
beliebte Verfahren dadurch motivirt, daß die Erklärung des 
Letzterer gegen die Annexion des Elſaß in Frankreich Illu⸗ 
ſionen nähren, ſo die Abſchließung des Friedens verzögern 
würde und damit das Kriegsintereſſe ſchädige. (Dieſelbe Ar⸗ 
gumentation war ſchon einige Zeit vor der Verhaftung Jacobys 
in der im Denunciren ſehr geübten „Nordd. Allg. Ztg.“ zu 
leſen.) Nun ſchreibt aber unglücklicher Weiſe die „Correſp. 
Havas“, welche in Tours und unter Mitwirkung der provi⸗ 
ſoriſchen Regierung erſcheint, am 6 Oct.: „Wir begen nicht 
die Hoffnung, daß die Worte des humanitären Bhilofophen 
von Königsberg lenſeits des Rheins ein ſtarkes Echo finden wer⸗ 
den. In dieſer Beziehung iſt keine Illuſion möglich.“ 
— Ueber Hrn. Thiers, der inzwiſchen nach Florenz weiterge⸗ 
reiſt iſt, berichten Wiener Blätter: „Er iſt äußerſt niederge⸗ 
drückt, insbeſondere in Folge der Nachricht, welche ihn hier 
erreichte, daß die Regierung für Landesbertheidigung die Be⸗ 
rufung der Conſtituante abermals verſchoben hätte. Er 
boffte, in dieſer Verſammlung eine Friedens partei bilden zu 
lönnen und ſcheint gerade die Vereinſamung Frankreichs, 
über welche ihn feine Nundreiſe vollſtändig aufklätte, — das 
einzige, aber negative Reſultat derſelben — als wichtigſtes 


Argument für die Nothwendigkeit des Friedensſchluſſes gel⸗ 


tend machen zu woll n.“ — Die Frau Kronprinzeſſin, 


welche bisher bekanntlich in Homburg ihren Aufenthalt hatte, 


wohin eben jetzt die Königin gereiſt iſt, verläßt dieſen Ort, 
kehrt aber noch nicht gleich nach Berlin zurück, ſondern wird 
ns RAN in Wiesbaden Are — Die 
Bismarck traf geſtern nach längerer Abweſen it 
I L N nan Y 


m. 


bekannte Gumbinner Regierungspräſident Maurach iſt hier 
anweſend. — Das Staatsminiſterium trat heute Nach⸗ 
mittag unter Vorſitz des Grafen Itzenplitz zu einer Sitzung 
zuſammen. 

— Das Central⸗Wahl⸗Comits der Fortſchritts⸗ 
partei beabfichtigt, wie die „Volks-.“ mittheilt, in dieſem 
Monat oder doch vor den nächſten Wahlen eine Zuſammen⸗ 
kunft der Partei, ihrer Geſinnungsgenoſſen außerhalb Nord» 


deutſchlands und derjenigen, welche auf dem Boden der Kund⸗ 


gebung in der deulſchen Frage ſtehen, zu veranlaſſen; Stimme 
ſollen in der Verſammlung die jetzigen und früheren Mit⸗ 
glieder des Reichstags und der Landtage der Einzeluſtaaten 
und die Vertreter der Parteigenoſſen und der befreundeten 
Preſſe haben. Zweck der Verſammlung iſt die Feſtſtellung des 
Programms der Partei in Beziehung auf die deutſche Frage. 

— Aus einem der „K. Z.“ aus Genf, 5. Oct., zuge⸗ 
gangenen Schreiben hebt dieſeltze die Mittheilung aus, daß 
ein Theil der franzöſiſchen Offiziere, die auf ihr Ehren⸗ 
wort frei gelaſſen worden, mit dieſem Ehrenworte ein ſrivo⸗ 
les Spiel treibe und Deutſchland um die Frucht feiner Siege 
durch eine perfide Auslegung zu umgehen ſuche. Ein Theil 
biefer Offiziere egereire, in Cidilkleidern freilich, National⸗ 
und Mobilgarden, in franzöſiſchen Städten ein, ein anderer 
aber ſtehe jetzt auf dem Punkte, nach Algerien zu gehen, um 
dort eine große Anzahl Offiziere abzulöſen und in ihrem 
Amte zu erſetzen, damit dieſe nach Frankreich eilen und gegen 
die Deutſchen kämpfen können! Es ſteht zu erwarten, daß die 
wird. : 

— Nicht allein die von Oſten nach Süden um Metz 
gebaute Bahn iſt fertig und in Betrieb geſetzt, ſondern auch 
im Norden auf der Strecke nach Thionville dampft wieder 
die Locomotive. Die 3. Comp. des hannov. Pionier⸗Bat. 
erhielt Ende September den Auftrag, eine bei Richemont 
über die Arne führende und geſprengte Eiſenbahnbrücke wie⸗ 
der herzuſtellen und die Strecke zwiſchen Mezieres (8 Kilom. 
nördlich von Mitz) und Udange (7 Kilom. ſüdlich von Thion⸗ 
ville) fahrbar zu machen. Wenige Tage haben hingereicht, 
einen ſoliden Holzbau aufzuführen. Gleichzeitig wurde von 
den Pionieren eine aufgefundene defecte Locomotive wieder 
hergeftellt. 


Sache genau unterſucht und officiellerſeits Auskunft ertheilt 
d 


— Die per Ballonpoft aus Metz und Paris abge- 


ſandten Briefe, aus kleinen offenen Zetteln beſtehend, ſol⸗ 
len, wenn fie ihrem Inhalte nach nicht etwa von der Weiter: 
beförderung auszuſchließen find, von der norddeutſchen Ein⸗ 
gangsanftalt, in Couverts eingeſchloſſen und dieſe mit der Adreſſe 
des Empfängers verſehen werden. Auf der Rückſeite des Cou⸗ 
verts iſt der Vermerk anzubringen: Einlage per Luftballon 
ꝛc. aus Frankreich eingegangen. N 

— Im Schloſſe zu Ferrid res, das dem Baron v. 
Rothſchild gehört, befindet ſich eine Synagoge, in welcher 
auf Befehl des Königs an den hohen jüdiſchen Feſttagen für 
die Soldaten jüdiſchen Glaubens ein feierlicher Gottesdienſt 

tatt gefunden hat. | 

— In Großhüningen und St. Louis (im ſüdlichen 
Elſaß, nahe bei Bafel) find am 7. Oct. Morgens, wie man 
der „K. Z“ aus der Schweiz berichtet, 1500 Mann preußi⸗ 
ſche Ulanen und Infanterie eingerückt, welche jedoch, 


nachdem ſie Requiſitionen an Fleiſch, Wein und Cigarren er⸗ 
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boben hatten, wieder nady Blotzhelm abzogen. Auf dieſe Ans 
räherung deutſcher Truppen an die ſchweizeriſche Grenze 
wurden von Baſel ver Compagnien Schar fſchützea zur Ver⸗ 
ſtärkung der Grenzwache abgeſaudt. 

Hannover. General v. Falckenſteln beſichtigte am 11. 
das hier garniſonirende Bataillon des 23. oberſchleſiſchen Lands 
wehr⸗Regiments. Dafjelte ſoll berufen fein, an den Kriegs⸗ 
operationen im Süden Frankreichs theilzunehmen. Eine der 
„Z. f. N.“ als verbürgt mitgetheilte Nachricht läßt den Ge⸗ 
neral zu dem Offizier Corps des Regiments ſagen: In we⸗ 
nigen Tagen, meine Herren, können wir den Roth⸗ 
wein an der Quelle trinken. 

Belgien. Brüſſel, 10. Oct. General Bourbaki, 
über deſſen abenteuerliche Entführung aus Metz die „Pall 
Mall Gaz.“ ein wunderbares Märchen verbreitet hat, beſtadet 
ſich ſeit geſtern in Brüſſel. Wie es heißt, will er ſich nach 
Tours begeben. Man vernimmt, daß derſelbe keineswegs 
mit Zuſtimmung des Prinzen Friedrich Karl Metz verlaſſen, 
ſondern ſich in einer Verkleidung durch die preußifchen Linien 
geſchlichen hat. Ein belgiſches Provinzialblatt meldet dar⸗ 


über, wie folgt: „General Bourbaki verließ Metz am 24. 


1 
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0 


September gegen 7 Uhr Abende; er war in bürgerlicher 
Kleidung und hatte ſich einer Anzahl von Perſonen ange⸗ 
ſchloſſen, welche der Stadt fremd und ermächtigt worden 
waren, dieſelbe zu verlaſſen. Die Leute ſchliefen in Moulins, 
wo die letzten franzöſiſchen Vorpoſten ſtanden, und wurden 
nach dem Austauſch der Gewalten zwiſchen den Parlamen⸗ 
tären der Kriegführenden nach Corny und dann nach Re⸗ 
milly geführt, wo ſie ein Eiſenbahnzug erwartete. Erſt bei 
der Ankunft in Luxemburg gab ſich der General feinen über⸗ 
raſchten Begleitern zu erkennen. Geſtern begab ſich nun Bour⸗ 
baki nach Brüſſel.“ Daß Bourbaki inzwiſchen in London war, 
wird nicht geſagt. 

Mecheln, 11. October. Eine ſehr zahlreich beſuchte 
Verſammlung der belgiſchen Biſchöfe unter dem Vorſitz des 
Erzbiſchofs von Mecheln beſchloß einen Proteſt gegen die 
Beſetzung des Kirchenſtaates, und wurde derſelbe dem 
Papſt auf telegraphiſchem Wege mitgetheilt. * 

England. London, 10 Det, Bei Beſprechunz des neuen 
Bismarck'ſchen Rundſchreibens hält die „Times“ ihren 
früheren Standpunkt feſt; fie erkennt die Gründe des Bun⸗ 
deskanzlers an, hält aber ſeine Schlußfolgerungen für zu weit 
gebend. Die Ausführungen, welche ſie zu ihren früheren hin⸗ 
zufügt, machen übrigens ihrem Idealismus mehr Ehre als 
ihrer praktiſchen Staatsmannſchaft; fie deutet an, daß Deutſch⸗ 
land ſich hinreichend ſchützen würde, wenn es die jetzigen Wün⸗ 


— 


ſche Frankreichs und der (nach ihrer Vorausſetzung ganz fran⸗ 


zöſiſch geſinnten) Elſäſſer reſpeetirte; denn dann wären die 
Franzoſen in Zukunft moraliſch genöthigt, ihrerſeits auch die 
Geſinnungen der Deutſchen zu achten und auf jede zukünf⸗ 
tige Erwerbung deutſchen Territoriums zu verzichten. Das 
erinnert roch zu ſehr an die Auffaſſung der Herren Favre und 
Genoſſen. Der Jacoby'ſchen Angelegenheit widmet das 
Blatt einen Artikel, der im Weſentlichen mit dem überein⸗ 
ſtimmt, was die deutſche liberale Preſſe einſtimmig erklärt 
bat: es ſei unverſtändlich und unklag, einer kleinen Parte, 
deren Auſichten perſönlich berechtiet, aber ohne Einfluß aufs 
Allgemeine find, durch Gewaltmaßregeln ein Relief zu geben, 
doppelt unklug, weil dieſe Maßregeln auf die ſüddeuiſchen Li⸗ 
beralen eine abſtoßende Einwirkung üben müſſen, welche die 
noch vorhandenen Partiertariſten auszubeuten nicht verfehlen 
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weigert ſich die Ka 

land in Friedens rechanb lungen zu treten, und (hene von 
der republikaniſchen Regierung vertretenen Stand de. 
Landesabtretung oder Feſtungsdemolirung zu bewiligen, In 


* 


* 


dieſem Sinne fol Bourbaki einen Beſcheid aus Eugland nach - 


Metz (?) gebracht haben. 
- 11. Oct. Einem Telegramm der „Times“ zufolge 
fol Italien beabſichtigen, die katholiſchen Mächte aufzufordern, 
zu der Zahlung der päpſtlichen Civilliſte beizutragen. 
Zwölf franzöſiſche Schiffe paſſirten heute Dover met 

Frankreich. Die „Patrie“ bereitet auf die Nöthen f 
digkeit einer neuen franzöſiſchen Anleihe vor und ers 
Hört, dieſelbe werde nur mit großen Opfern aufgebracht wer⸗ 
den können. Das Blatt ſchlägt vor, Obligationen nach Art 
der amerikaniſchen 5— 20er Bonds auszugeben und fie mit 
ſebr hohen Zinſen zu botiven. „Sied dann Friede und 
Wohlſtand in das Land zurlickgekehrt, daun werde es leicht 
ein, Sprocentige Reute zu 60 und höher zu verkaufen, mit 
dem Erlöſe die ausgegebenen Bonds zurückzukaufen und das 
Budget zum Theile von den im Kriege übernommenen ſchwe⸗ 
ren Zinſenlaſten zu erleichtern.“ — In Bezug auf Nizza 
ſchreibt der „Frangais“ vom 5. October: „Das Florentiner 
Cabinet hat noch kleine Antwort zu geben gewagt, aber, wir 
wiederholen es, Berfaglieri ſtehen in Ventimitzlia an der 
äußerſten italieniſchen Grenze. Flankreich hat für die 
Grafſchaft Nizza ſeit 10 Jahren über 65 Millionen an Ver⸗ 
beſſerungen aller Art geopfert. Dies iſt der Dank dafür! 
In Folge dieſer Vorgänge iſt der Belagerungszuftand in 
ſeiner ganzen Strenge dem Departement der Seealpen auf⸗ 
erlegt und die Truppen, die in Villafranca liegen, die ganze 
Gendarmerie der Umgegend und Truppen der Kriegs flotte 
wurden in Nizza zuſaumengezogen, um die bedrohte franzd« 
ſiſche Autorität aufrecht zu e halten. So weit iſt es mit uns 
gekommen. Von allen Seiten Fußtritte!l ...“ 

— Aus Verſailles ſchreibt der Correſpond ent der 
Wiener „Preſſe“: Im ganzen Oſten Frankreichs, fo weit ihn 
die deutſchen Truppen befegt halten, iſt der Viehſtand der 
Bauern geravezu vernichtet, und in der Gegend hier herum 
ſchmilzt er mit jedem Tage mehr zuſammen; noch eine Weile, 
und die hieſigen Bauern werden auch nichts mehr haben. 
Die Beefſteats und die Hammelecoleletten werden in Paris 
rar werden während des Winters. Hafer, Heu und Stroh 
braucht dagegen das Armee Commando für den Augenblick 
nicht requirnen zu laſſen, denn von dieſen drei Ar⸗ 
tikeln haben ſich in den hieſigen Magazinen 
ungeheure Quantitäten vorg⸗funden, welche gleich dem 


läſſigkeit des gouvernement de la defense uationale, dieſe 
Vorräthe hier zu belaſſen, ſtatt nach Paris oder dem Weſten 
des Landes in Sicherheit zu bringen iſt, im franzöſiſchen 
Sinne geſprochen, eine ganz unverzeihliche. Vom 4. Sep⸗ 
tember bis zum 18., an welchem Tage die erſte Huſaren⸗ 
Patrouille an das Gitter der Stadt Verſailles hexanritt, 
hätte die Regierung doch wahrhaftig Zeit genug gehabt, 
vieſen Traus port bewerkſtelligen zu laſſen; daß ſie es ver⸗ 
ſäumte, iſt natürlich der preußiſchen Intendantur nichts wer 
niger als unangenehm.“ we . 
Italien. Turin, 9. Oct. Die Regierung läßt keine 
Freiwilligen über die franzöſiſche Grenze, ſondern hat 


S- 


krug der Wittwe gar nicht zu erſchöpfen find. Die Nach⸗ 


. 


1 


NIE — U Tr N n F . RN * 
unſerem Markte 350 Tounen Weizen, darunter 160 Tonnen alt, 
und zu vollen Preiſen gehandelt worden. Bezahlt wurde für alt 
bunt 123/4, 124% 641 94, belltunt 120/78 67% , 678, friſch 
roth 1178 56 , 123% 58, 593, 128% 63 , bunt 119/208 
60. ., 1248 628, 1278 64%, 65, hellbunt 12/4, 124, 12 8 
657, 66 , hochbunt und glaſig 125/6@ 67, 123/98 681, 12885 
69 Be. Yr Tonne. Termine ohne Geſchäft und Angebot. 
Roggen loco ziemlich unverändert; alt 1212 41 ., friſch 
117% 0 „10% 41 , 123% 43 K., 123 4 433 . 
124/54 43 3. auch 1 %r Tonne. Verkauft wurden 
100 Tonnen, darunter 60 Tonnen alt — Serſte loco matt, kleine 
101, 10% 384, 394 HL. große 110% 433 ., 111, 113% 
444.3. ur Tonne. — Erbſen loco feſt und in Kaufluſt nach 
Qualität, neue Koch- 434, 44% %. Yer Tonne bezahlt. — Wicken 
loco neue 42 %. der Tonne. — Spiritus loco zu 15 . gekauft. 


beren Verb angeordnet. Die Beſatzungen an der fran ſchen Grenadier⸗Regiments Nr. 4 mir übersandt hat, am 25. Aus 
zöſiſch⸗ ve. 5 . ö 1055 8 A. A. 3) guſt 1866 im zweiten leichten Feldlazareth zu Gaya in Mäbren 
zöſiſch⸗ſavoyiſchen Grenze werden verſtärkt. (A. A. 8 ian ee in ee 10 Inscte 
E Rom, 9. Oct. Der Papſt lehnt alle Vorſchläge ab. verſtorben. Durch einen ufruf im Kreisbla ö 
; 1 aut a Ermittelungen darüber angeordnet, ob vielleicht andere Perſonen 

Das Anerbieten der Reſervation der leoniniſchen Stadt iſt aus öſterreſchiſcher Gefangenschaft zurückgekehrt ſeien. Der Kgl. 
er ber en Regierung a auf Landrath Henning.“ ge 
den Vatican beſchräukt. N A. 3 + Thorn, 12. October. Vor ein Paar Tagen ging von 
N — 11. Oct. Der königliche Statthalter, General La⸗ hier dle erſte Sendung von warmen Kleidung süden, Be: 
marmora, iſt heute hier eingetroffen und von einer zahlreichen tränken 2c ab für die Angebörigen des hierorts garniſoniren⸗ 
Volks menge auf das Wärmſte begrüßt worden. Er hat eine den Regiment? No. Gl, welches vor Metz ſteht. Die Bewohner 
Broclamation an die Römer erlaſſen, in welcher es heißt: der Stadt haben zu dieſer Sendung ſehr reichlich 7 
Der glänzende Ausfall des Plebiscits habe die Krönung des ſehr gering die des Kreiſes, deren Opferwilligkeit ih 8 5 155 
nationalen Gebäudes bewirkt; es ſei zu hoffen, daß man im 157 iſt, ion Kor ee ee os tte 115 
Anelande in würdiger Weiſe über das große Ereiguiß Vutterſchaſt 10 Antrag des Inbalts an den Magiſtrat 
7 Be werbe. Sa N Bolt eh m geſtellt worden, die Stadt möge baldigit bei = i e e 
ker Würde eines Souveräas bekleidet, in voller Freiheit alle diejenigen Koſten, welche der Commune in Folge des Kriege 
Rechte des Oberhauptes der Kirche ausübe; doch auch das enilienben find und deren Aufbringung ihr geſetzlich obliegt, zum 

Nationalgefühl ſei etwas Heiliges und mit dieſem müſſe das Erſatz hei dem Friedensſchluß mit Frankreich aus den dieſem 
Gefühl, welches man für den heiligen Vater hege, in Einklang Staat aufzuerlegenden Kriegskoſten liquidiren, reſp. die Liquida⸗ 


; ti g it der „ ton anmelden. Es ſoll ferner die Stadt, da fie in finanzieller | 418 8 bez. 1218 42 , ber, 123% 43% bez, 12/4 

En e 3 mister ER 9 8 an Bee ben 1 W a + ee de h ar ; a 1297 27 Er 44 el 725 9 bel 

4 2 x 55 ER treter auf dem Kreistage den Antrag ftellen, ruſſi ; bez., der October r., 
Florenz, 11. Oct. „azzett! uffisinfe" enthält ein eis die ihm durch die Krlegsleiſtungen enlſtandenen Koſten zur 


Deeret durch welches denjenigen, die ſich ihrer Dienſſpflicht Liquidation anmelde. Mot vitt wird der Antrag durch Hinweis 
in der Landarmee und auf der Flotte entzogen haben, darauf, daß die Kriegsleiſtungen nicht allein aus den directen 
Amneſtie gewährt wird, falls fie ſich innerhalb einer be: Leiſtungen der kriegsminiſteriellen Verwaltung, ſondern auch aus 
A 
ſtimmten Friſt ftellen. Leistungen befteben, welche nach unſerer Heeresorganiſation ge: 
5 Amerika. Waſhington, 10 October. Der Seeretair ſetzlich den Städten und Kreiſen zur Laſt fallen. Hierzu fies 
des Schatzes, Bontwell, hat ein Circular erlaſſen, betr. die bauptſächlich zu rechnen: die Unterhaltung ber A 1 
Ausgabe einer neuen Nationalauleihe in Gemäßheit Reſerviſtenfrauen, ſowie die weſentlich vermehrte Belaſtung der 


ini ; nbferint „ Bürger⸗Quartiere; hat man doch vielfach die Soldaten aus den 
der Conſolidirungsacte. Bei allen Subſcriptionsanträgen Kasernen 1 25 35 3 — um für die franzöſiſchen Gefangenen 


wird ein Depot von 2 % des zu zeichnenden Bitroges ver“ Raum zu gewinnen; die Bürger find alfo zu einer Leiſtung ge⸗ 
langt. Die auszugebenden Bonds ſollen entweder auf den nötigt 1 8 7 die ihnen AR gewöhnlichen Gange der 
Namen des Unterzeichners lauten oder mit Coupons ausge⸗ Sachen gar nicht obliegt. -- Die Zahl der bieſigen franzöſi⸗ 
geben werden; fie ſollen von leder Art der Wise bes ſchen Gefangenen bat ſich nach und nach auf ca. 1500 Mann 


425 . Br. ＋ Pig. 
2000 % 391-43 & bez., graue 7 2000 49% & bez., grüne 
5 Br. — Bohnen loco Fr 2000 % 481 
Be. bez. — Wicken flau, loco d 2000 / 351 — 394 K bez. — 
— Buchweizen loco ur 2000 38—44 % Br. — Leinſaat, 
feine vorzugsweiſe beachtet, loco feine Me 2000 % 71—79 3% 
he 80 #2. bez., mittel ui 6654 —701 %. bei., 


freit fein. T.) vermehrt. ; \ 

Danzig, den 13. October October . 28 5 5 er; eat n loco 
7 * he 2’ Die E — 5 — 

* nu den Verkuſtliſten.] (Fortſetzung.) 3. Oſtpr. Börſen⸗Depeſche ber Danziger Zeitung, B.. An eheun 210 0 . EE 92 A 

Grenadier: Regiment Nr. 4. Am 31. Auguſt und 1. Sept. 1870. 8 Berlin, 13 Oetbr. Angetommen 5 hr — Min. Nachm. ] — Leinöl loco ohne Faß 7 100% 11% Re Br. — Nuböl loco 


Serg. Gottlieb Behr aus Wallehliſchken. L. v. S. i. l Arm Betzter rs. Letzter Jr. 


M. l. Hand. Tambour Ferdinand Michaelis aus Nerſchitten. Weizen er Oct. 73 724% 4 Pr. Anleihe. 91% 91¾8 7075 . BE . 1007 63 —6 3 

2. v. S. 10 r. Oberorm, Mida Chmilemsti aus egen. . dr Mal. TI 70% Staake. 80 % 80, | Spirits . 80009 Tralle und in often von mindeftens 5000 

ſchobenſee L. » ©, im Fuß, Nat Hahneberg aus Gr.: Roggen fest, A er . . 972 9,¼ | Suart, niedriger, loco o. F. 15 % Gd., 15 & bez., kurze Lief. 

Krebs. S. v. S. i Oberſchenkel. Eduard Hennig aus Taber⸗ Zlegultrungspreis 472 | 475% 3% oſtpr. Pfdbr. 77 76 e bez., Octbr. ohne Faß 144 . Gd, 15 bez., Nov. 
t 


brück. L. v. S. i. I Oberſchenkel. Gefr. Auguſt Jordan aus Det⸗Nov. .. 47% 47% 31 Cweſtyr Pfdbr. 728 72/8 


810g 
aus Naſteiken. L. v. S. i. Kreuz u. r. Bein. Aug. Teſchner „ 15 26 15 24 Auf, Banknoten. 76% 70% 
aus Himmelferth. S. v. S. 1. r. Knie. Hauptmann Carl Emil Noll Mel. . 16 18 16 15 ae . „ 90% 96 
Ferd. Herm. Burrucker aus Danzig. S. v. Verw. a. l. Arm Fercoleum Ital. Rente. 541 54¼ 
u. 1. Bein. Felbw. Adolf Philipows ky aus Danzig. S. v. 5 713½4 71% Panz. Stadt⸗Anl. 90% 965/ 
5 Wunden a. l. Oberſchenkel. 2 Frankfurt g. M. unteroff. 3% Pr. Anleihe. 99% 994% Wechſelcours Lond. 6. 23 ¼ 6. 234 
Friedrich Nern aus Sadlucken. T. Unteroff. Rudolf Gabriel Fondsbörſe: feſt. 
aus Mobrungen. L. v, a. Vein. Unteroff. August Paufch aus Frankfurt a. M., 12. Oct. Sffecter⸗Socictän. Ameri⸗ 
Seubersdorf Verm. Unteroff. Wilh. Dehnke aus Rambeltih. faner 95}, Crebitactien 2405, Staatsbahn 3614, Lombarden | 93-103 , Yr Oetbr. 1058, 4 & bez. — Nübel matt, loco 
L. v. S. i. d. Hand. Unteroff. Wilh. Szybrows ky aus K 163. Still. 7% Br. Jr Ort. 133 % bez, 1 . Br. und Gd. Okt 
nigsdorf. Veim Unteroff. Guſt. Rappoport aus Neidenburg. Hamburg, 12. Oetbr. [Getreldemarkt.] Wehen loco | Novbr. 135 % Br., Novbr.⸗Dec. 1375 Ke bez., April⸗Mai 274 
e  er e 

: : 150 in Mk. Banco r. „„der Oet⸗Nov.⸗ 16 % 4 5 16 17 12 „ do. 
udolf v. Tarlo aus Danzig. Leicht ver 127 2000 in Mk. Banco 145 Br, 144 Gb., Yır No: We Mare Kate 1 u AU 


144 | Angemeldet: 100 W. Weizen, 100 en, Rüböl. — Regulirungs⸗ 


Gd 
e | 99 N Nübdl 133 %, Spiritus 16 Ag — Hering, Schott Crown: und 
8 0 2 A te. bez., Iblen 8 a. Nan s kleiner Face 


„ / | da) 0 meter bo... 70.0 c Den DR Be 
eimz1ee. v. S. i. le Oberſchenkel. Michae! ewe ki i April⸗ Mal... 49¾ 494 Lombarden . . 93% 93 Stettin, 12. Oetbr. (Oſtſ. tg.) Wehen ſehr ruhig, er 
Haus Ridczewen. T. S. i. l. Bruſt. Gottfried Potrawski Rüböl, Oct... 1 144 -Rumänier . 604 60% Bas : 4595 a 
aus Kl.⸗Samrodt. L. v. S. i. Oberſchenkel. Julius Stoyke En nah, u & Beſtr. Banknoten 2125 / loco gelber inländiſcher 60-72 , ungariſcher 64—71 


Nov. 724 %. Br. und Gd., Frühjahr 71771 bez. — Rog⸗ 

gen wenig verändert, 9er 2000 loco 45—50 Pr 

40 M bez., Nov.⸗December 474 . bez. und Br., Frühjahr 

494 bez. — Gerſte ruhig, 7er 1750% loco nach Qualität 
—42 Re. — Hafer feſter, 7 1300 loco 263—29 , 47 

50% ur Oct. 29 & bez., Frühjahr er 2000% 46 . bez. u. 

Br. — Erbſen ohne Umſatz. = 5 %r 1800% loco 


Kaffee 

| rd white loco 144 Br., Taufene Anmeldungen 74, ½ Be. bez., * Octbr. 73, ½ 

Sr 34 0 ber 145 G November⸗December 144 | bez., Nov.⸗Dec. 7% 28 in. und Br., Her- Jan. 7 * 4 Br 
5d. — a 8 . ee Sanden ee Berlin, 12. Oetbr. Wetzen loco u 2100 66-78 7 

loco 93. Nubig. l W "nad Dual, n Fer 23873 e d ee 8 

een fn. fe 12, Oi, [Metreinemarte) (Sätußberiät) 3 

eizen flau. oggen oco unverändert, ctober „ . er N, 
dr Marz 1883. Rüböl loco 435, Yır Herbſt 43}, Ger Mal Ss, b3., Oct.⸗Nov. do., November⸗December 481477 PR. bz. 


431. — Regenwetter. Inco Ir 12004 21-30 & nach Qual., 21-28 . b 

London, 12. Oetbr. [OHetreldemarkt.] (Schlußbericht.) De nac Qual 1 f i . 
In Weizen und Mehl beschränktes Geſchäft zu nominellen uns Dit, 7 . nom., Oct. November bo. En 
veränderten Preiſen. Hafer zs bill ger. Andere Artikel ftetig. 
— Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 33,560, 
Gerſte 14,750, Hafer 45,930 Quarters. 

Liverpool, 12. October. (Schlußbericht.) 3 
10,000 Ballen Umſatz, davon für Speculation und Export 200 
Ballen. Midtling Orleans 88 —8 1, nud ging Amierltaniſche 83, 
fair Dhollerah 6%, middling fair Thollerah 6, good mihd« 
ling DThollerah 5, falr Bengal 66, New fair Oomra 65, 
good fair Oomra 7, Pernam 83, Smyrna 7% Egyptiſche 93. 
— Preiſe z niedriger. 

Antwerpen, 12. Oclbr. Getreldemarkt. Weizen und 
Roggen geſchäftslos. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ 

nirtes, Type weiß, loco 512 52 bez, 52 Br., er October 
5 85 und 1 77 Rovembet 513 bez, 52 Br., Ze December 
r. — Weichend. f 

e 11. Oct. (Schlußcourſe.) Wechſel auf London 
in Gold 10838, Goldagio 13% (höchſter Cours 145, niedrigſter 123), 
Bonds de 1882 1124, Bonds de 1885 1113, Bonds de 1805 1104, 
Bonds de 1904 1063, Ertebahn 228, Jutnote 1374, Baumwolle 
16, Mehl 5 D. 60C., Raff. Petroleum in Newyork er Gallon 
von 64 155 254, do. in Philadelphia 258, Havanna ⸗Zucker 


000 % loco obne Naß 16 , 6— 2 Gr bez, Yr Oct. 
16 N.. bis 15 % 25 Ge bz. B. u. G, er Oct.⸗Nov. do., 
Nov.⸗Dec. do. — Mehl. Weizenmehl No. 0 53 — 4 W, Nr. 0 
u. 1. 4341 , Roggenmehl Nr. 0 35—3} 3%, Nr. 0 
u. 1 3½ 3 % Per tr. unverſt, exel. Sack. — Roggenmebl 
Nr. 0 u. 1 Per Ste. unvperfleuert incl. Sad 7. Octbr. 3 & 
18 175 V bz., Oct.⸗Nov. 3 Aa 163-4 e bez., Nov. ⸗ Dec. 3 
16 . — Petroleum raffinirtes (Standard white) er Centner 
mit Naß loco 73 %. B., u Oct. 73 % bz., Oct.⸗Nov. 71 &. 
B., Nov.⸗Dec. Tr . bz. 

London, 10. Oct. (Kingsford u. Lay.) Die Zufuhren von 
fremdem Weizen betrugen in vergangener Woche 29,271 Dr. 
Von fremdem Mehl erhielten wir 17,300 Fäſſer und 994 Säcke, 
von fremdem Hafer 25,820 Or. — Die Zufuhr von Weizen 
von Eſſer und Kent zum heutigen Markte war klein und brachte 
willig die Preiſe des vergangenen Montags. Der Beſuch war 
mäßig und ein nur limitittes Geſchäft wurde in fremdem Weizen 
zu den Raten jenes Tages gemacht. Gerſte, Bohnen und Erbſen 
waren unverändert im Werthe. Hafer Is er Dr. theurer als 
9 Montag. Mehl in ziemlichem Begehr, Preiſe wie letzt 

uotirt. N 
i h Weizen, engliſcher alter 48-57, neuer 43—53, Dc 

Königsberger, Elbinger e 49617 alter 51—56, neuer 46 — 5 
do. do. extra alter 5662, neuer 51—57, Roſtocker und Wol⸗ 
after alter 50—56, neuer 47—53, Pommerſcher, Schwediſcher und 


Prigodda 
18 55 Verm. 


No. 12 


N S. v a Danziger Börſe. 
Wimanns dorf. L. v 5 ki, T Amtliche Notirungen am 13. Oetbr. 


S. i. d. Mund. B Weizen Ir Tonne von 2000 % feſt, 
EN. 1 Bein. Adam » gi A e i loco alter und vorjähriger 6370 % Br., 64-678 „ bez, 


iſcher: aniſcher alter 49-55, neuer 46—52, Petersbur d A 
. 12 giatig und weis Da Br. dart 4449, " Saronta, Marzanpe f * Ferdiansk 
in 5 * Se — 2 ” a ; 
N „% 8 Oberarm. | Delbunt .. . 135128 „ 64-67 „ 50460 — din iS. 
5 Joſeph zu aus unt a 8 125 1284 71 6165 ” bez. Schiffsliſten. 


SChriſtoph Kozian aus 
Mlenſtein. g v. Streiſſch. 1 d. Schulter. Gottlieb Dockſel 
aus Roggen. L. v. S. d. d. Arm. Adam Lewandowski 
aus Raizen. S. v. S. in's Becken. Chriſtoph Iwannek aus 
Runtsken. L. v. Streiſſch. d. Hüfte. Jacob Jagarzewski 
aus Schutſchofen. Schwer verwundet. Schuß in die Bruſt. 
ir eg Mrotzeck aus Alt⸗Ceulutten. S. v. Schuß in's Bein. 
Sec.⸗Lieut. u. ompagnie⸗Führer Hellwig. L. v. S. ins Bein. 
Laz. Trier. Seconde⸗Lieutenant Haaſe. Leicht verwundet. 


N 11337 „ 6065 


“u 


Neufahrwaſſer, 12. October. Wind: NW, 
Angekommen: Gill, Silver Dar, Antwerpen (beſtimmt 
nach Riga), Eiſenbahnſchienen. — Barnes, Jane, Roſtock; Mie⸗ 
rau (früher Zielke), Flora, Rochefort; beide mit Ballaſt. — Nie⸗ 
bes, Comet, Königsberg (beſtimmt nach Lübeck), Roggen. 
Den 13. October. Wind: S. - 
Angekommen: Rydell, Auguſte, Korſör, Ballaſt. — Brunt: 
horſt, Beate, Memel (beſtimmt nach Bremen), Holz. i 
Geſegelt: Hanſen, Louiſe; Boje, 4 Broedre; beide nach 


2 


pe 


— 


2 


K bezahlt. 
ee 8000% Tr. loco 15 bez. 
€ 


Anteroff. Eduard Riemmeck aus Willenberg. Leicht verwundet Y 
S. i. Anie. Jacob Gegodowsky aus Alt-Alenftein. L. v. Arlteſten der Kaufmaunſchaft. Königsberg mit Ballaſt. — Hanſen, Activ (SD.), Copenha⸗ 
S. i. Knie. Wilhelm Samuel Bigay als Olſchienen. Verm. Te gen, ve 
Franz Jaeger aus Comallmen. L. v. S. 1. Unterſchenkel. Danzig, ben 13. October [Ba hnpreiſe.] In der Rhede: Stephenſon, Gos forth (SD), Swinemünde, 
Johann Trozinsky aus Willenberg. L. v. S. i. Fuß. Fer⸗ Weizen, friiher, fe und bezahlt für bunt, gutbunt, hellbunt Ballaſt; ſegelte nach empfangener Ordre nach Riga. 
dinand Lenz aus Hauswalde. L. v. S. i. d. Hand. und feinglaſig 120/122 bis 18/1314 von 61,62 bis 67/68/69 Ankommend: 1 Kuff, 1 Sloop. 
Der Kreisrichter Techow in Ortelsburg iſt zum Staats⸗ er 20007 ' 


3 anwalt in Lyck ernannt worden. 


Roggen matt, 120—125/126 7 von 41—44}/44$ % Ye 2000. 
Graudenz, 13. Oct. Der „Geſ.“ enthält folgende Berichti⸗ 0 


Herſte große 111% 434444 % d 200 g Melcorologiſche Beobachtungen. 


gung: „Die Mültheilung des „Gel“, wonach der Einſaſſe Zdro⸗ | Erhſen, Kockwaare 435445 4 d. N00. = : 

ſewsti aus Gr. Kſionsken fett 1866 in öſterreichiſcher Gefangen⸗ | Spiritus 15 % ur 8000%. 2 5 i Therm. Im Weis 
ſchaft zurückzehalten und et vor Kurzem zu feiner inzwiſchen Getreide: Börse. Wetter: ununterbrochener Regen. Wind: 8 8 Zu en, 2 and Welter. 
anderweit verheiratheten Ehefrau zurückgekehrt fein ſoll, beruht | Süd. — Weizen loco war auch heute feſt und in guter Kaufluſt, 18. Par.⸗Lin. 
auf Erfindung. Der Anton Zdrojewski aus Groß Kſionsken iſt | wenngleich der Londoner Markt von geſtern allgemein als flau 13 9 33246 , | ©. ſchwach, Nebel. 


bach dem Todtenſcheine, den das Commando des 3. oſtpreußl⸗ J und ohne. Geſchäft depeſchirt wurde. Es find überhaupt heute an E 


* 


331,8 5.8 | S., mäßig, Nebel und Regen. 


Vans pre 1869. sr er? z 3 2 
ö rs * 28. Danz. Hup.⸗Bfdof. 6 91 G ll. 926 A. 151924 3 
Berliner Fondsbörse vom 12. det. a 8 3 0 4 a e 75 en A- Rentenbr. 804 bi J. rn, 9 1 1100 8 5 
. * 0 5 2 * 15 15 6 8 
Eiſen bahn -Actien. eine 1 12 bi Sreimill. Uni. 144 99 f Sa ere eee 
se] 1 78 bj u 0 3 near 1 Fe ur Bali. „ 44 | 803 bz Benlel-Eours vom 11. Oet. 
Aa en-Däfelbart PN er 2 5 888 do. * Be 44 91 51 Dany. Stadt: Anleihe 5 94 5 Amſterdam 220 4 143 b 
Aachen⸗M t 3 |4 44/93 8 do. 1555 44 918 b; Auslänsiſcge Feng. de, 2 Mon. 44/1 b) 
Amſterdam⸗Rotterb. 74 4 8 921-936-403 do. 1856 4 98 ö —adſſche 35 A oel 33 9 Damburg kurz 3 le M 
Bergiſch⸗Rärk. 4. 85 4 eee de. 1867 lan rauh 0 e 1,8%, Mon 3,2 
Derlin-Andalt 135 |4 Prioritäts⸗Obligatisgen. do. 50/52 IA 5 5 demo, Pr.⸗Anl. 18663 433 zondon 3 Mon. 236 234 bi 
"yore ORAL Rursli@hartow 5 837 0 do. 1888 | 824 65 Schwedſſche Looſe — — — Paris 2 Ren _ 6 
Berlin⸗Potsd.⸗Magdeb. 18 4 Rurat:stiew 3 84 bz u 5 Staats⸗Schuldſ. 380 bz Oeſterr. 1854r Looſe 4 | 694 B Bien Oeſterr. W. 8 L. 0 
Berlin-Stettin A 4 e Staats⸗Fr.⸗Anl. 1341117 bz do. Creditlooſe 85 B do. do. 2 Mon. 
Böhm, Weſthahn 74 5 Hank und Jubußrie-Fapiete. erl. Stadt⸗Obl. 5 1013 bz do. Looſe 744 bz Augsburg 2 Mon 5 
Bresl. Schweld⸗Freib. 84 4 te pro 1860. 1] do. do, 44 914 8 do. 1864r Looſe — 614 bj geantfurt Ter 20 4 
Brieg, Neiſſe 5% 44 Berlin. Kaſſen Verein 11314 1166 @ Aura. N. Pſdbr. 30, 744 bz u & Rumänier b3 pia 8 Zuge 16 
Eöln n 8 4 Berliner Handels⸗Geſ. 10 4 133 0 do. neue 4 8 Rum. Eiſenb.⸗Oblig. 593-608-3 bz „ do. 2 Mon. 6 
GojelsOderbern (Wildb.)| 7 5 Banalg Priv.⸗Bank 4 107 8 Berliner Anleihe 44| 871 B | Aufl.sengl. Anl. 807 bz Petersburg 3 Woch. 
do. Stamm⸗ Br. 7 5 Dise. 4 1394 bien ® Oſtpreuß. Pfobr. 3 76 03 do. do, 1862 8635 bi bo. 3 Ron. 7 83 b 
do. do. 1.5 .— — 5 | 975 etw bz do. „ 483 bz u & — — Warſchan 8 Tage 7 | 76% 01 
Sach 2er i 104 ! 4 197 12 8 — Er 5 | 97} 15 6 Bremen 8 Tage 33.110 bi 
5 erſtadt et bi u Bommerſche ⸗ 34 72 bz eihe 4 
debug Lee 14 4 51h wee, i 8, Hau g mu. Frl. 400 Sn 
Nafnz⸗Lubwigshafen 9 4 4 103 G Weſtpr. ritterſch. 31 72% bz u B do. do. 18661 5 10. Fr. B. m. R. 99 f b Nap.5 12 & 
er 4 > N 1441150 b 0. do. 478 63 bo. 5. Anl. Stiegl. 5 ohne K. 99 © Lsdr. 1113 bi 
ae Mt, 4 4847 b: do. Boden⸗Cred.⸗Actien 7 4 100 do. do. u 864 B do. 6. do. 5 Oeſterr. Bin. 81% bz Sos. 6 24 8 
Niederſchl Sabah 5 4 | 93, ba do. Boden⸗Cred.⸗Pfbr.“ — ß 100 b us do. II. Serie 5 961 B Ruf. Boln Sch⸗O. 4 Boln, Ben. — — ISldk. 9 87 0 
O zerſchlel. Lict K u. G. 1134 811662 b omm.Hypothelenbriefel — |% | 91% bzu G do. neue 4 — — Poln. Sfdbr. III. Em |4 Ruf bo. 761 b 1d 14068 
do. Li ® 1134 1821152 bi u Ramm M. Prinathanf n 91 6 do 5 44 864 B br gland 51 5 Dollars ' 12 G Silh 29 20 bf 


| Dieſchau, i 3 — 1 gegen billige Proviſion e 

j u, im October 5 0 jetzt ab. 7 

| Vetanntmachung. 22 Kohlenmarkt 22, Heyer & Gelhorn,Dauzig, 
In der Kaufmann Louis Schwartzkopf'ſchen 


Eweline Goldstein, 
Marcus Lewy, 
Verlobte. 
Dirſchau — Elbing. 


Concursſache iſt der Kaufmann Eduard Grimm 


zum definitiven Verwalter beſtellt. 
anzig, den 29. September 1870. 
Königliches Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 6091) 
Bekanntmachung. 

Das Concurs⸗Verfahren über das Vermö⸗ 
gen des Kaufmanns Carl Auguſt Otto Sckade 
ft durch Ausſchüttung der Maſſe beendigt. 
nigl. Stab 3. October 1870. 


bi 


Albert Teich 


(5087) 


Königl. Preuß. Lotterie. 


Gewinne der von uns oder ander⸗ 
weitig entnommenen Looſe 4. Klaſſe bes 


Bank- und Wechſel⸗Geſchaft, Langenmarkt No. = 


Den Herren Guts⸗ u. Mühlenbeſitzer 
empfehlen wir unſer großes Lager von Getreide⸗ 
ſäcken, 21 und 3 Schffl. Jahalt zu den allerbil⸗ 
linften Preiſen; jede beliebige Signatur beſorgen 
wir gratis. 


R. Deutschendorf & 00., 
Getreide Säcke⸗Verkaufs⸗ und Leih⸗Geſchäft, 
Shpeicherinſel, Milchtannengaſſe No I, 


1 L 
9 Königl. Stadt, und Kreis-@ericht. | Koran BUT Nach Amerika ö 
| So eben traf ein: De — Becken 3 * e e 

N) 7 0 ampfs und Segelſchiff zu en 
g Vom Kriegsſchauplatz. Helen befördert von — von — Königlichen 3 


\ ! 8 3 7 
4: 3 N Das Honorar für den ganzen Jahres-Curfus der obligatoriſchen Lehrfächer beträgt A: ’ 
friſcht Holſteiner Auſtern. 60 Thaler und wird in viertelfährigen Raten zu 15 Thaler pränumerando entrichtet. Außer⸗ 1 Krüger 5 f 
R th weinkeller 177 werden bei der u in bie son en an 55 Kaffe und re 11 R + E ti 
lich ein Beitrag von 2 Thalern zu Utenfilien, Apparaten u. f. w gezahlt. Wer vor Beendi⸗ U 5 
a 8 5 55 des Curſus die Anſtalt berlaffen 1 hat dies 6 Wochen vocher anzuzeigen oder das F es Aura 10n, 74 
EAA e eee eee Honorar für das nächſte Vierteljahr noch zu zahlen 5 Heili egeiſtgaſſe No. 32, 


Jul Kriegszeitung von Prof. Wilh. Müller, 
eft 5. mit zahlr. Illuſtrationen (Kampf der 
Nymphe nach einer Stine von M. Biſchoff ꝛc.) 


Ju Damenkleidern und Plonſen 


egierung conceſſionirten Agenten f 


C. Meyer, 3. Damm 10. 
Roth und Schwarz, 


e ene K elegante leichte Tuche in ſchönſten hell= 19 La e 
L. Saunier' schen Buch⸗ blauen, ſtahlblauen, braunen, violetten, Billiger Guts⸗ Verkauf, 

(A. chert) grünen, grauen Farben. e 

. 0 Anzahlung verkauft und der Reit auf Ams ® 

Friſche Kieler Sprotten, 1 3 1 El aletot fi ſation gegen = Zinſen eingetragen werben. 4 
alder deen, 8 3 — größter Aus- zn men 4 
8 er Perl⸗Cari b er | ; ine Partie größere | 
a 1 billigiten Preiſen. E . e 
. „M. Putt kammer... 


J. G. Amort, 


Langgaſſe No. 4. (5097) 

Neue Smyrnaer Feigen 
und Sultaninen empfiehlt 
A. Fast, Langenmarkt 34. 


Feinſte Gothaer Cervelat⸗ 


ronen, Teltower Rüb⸗ 


chen, Magdeb. Sauer: 
kohl empfiehlt 


0 F Ast. Langenmarkt No. 34. 


Lebende Hummer, 


Engl. Hegentücke 


wahl Schlafröcke von nur guten 
Stoffen offerirt billigſt 


J. Sternfeld, “ Dar 


Dampfer-Verbindung 
Stettin — Danzig. 


Schraubendampfer „Emilie“ geht Sonn: 
abend von Stettin nach Danzig. 


bei 
BR Ferdinand Prowe. 


e r eee IT| 
— REN 
| Die Handels⸗Akademie zu Danzig 


beginnt ihr diesſähriges Winter⸗Semeſter am 17. October. Die Meldungen werden am 


j erſter Ordnung, fo wie ein genügendes Sittenzeugniß erforderlſch. 8 
| wurft empfiehlt | Die obligatoriſchen Lehrfächer find: i not un denten San. 1B7I 1 „ 
A Fast Lan enmarkt 34 g In der Zweiten (unteren) Klaſſe: Deutſch 2 Stunden wöchentlich; Engliſch E Geschäft iſt wegen Einziehung zum Mitar- 
| A. Kast, TANGENMATI 34. 6 St.; Franzöſiſch 6 Sr.; 5 und Stenographie 4 St.; Mathematik 2 St.; dienſt des bisherigen Inhabers ort zu ver⸗- 
1 fi ' M „ Phyſik 2 St.; Handels⸗Geſchichte 2 St.; Geographie und Statiſtik 2 St.; Waarenkunde miethen. 105 
Echte italieniſche Ma⸗ ö 


Zur Aufnahme in die dritte Klaſſe iſt im Weſentlichen die Vorbildung eines Tertianers 


der höheren Lehranſtalten erforderlich. Die Lehrfächer find: 
Engliſch 4 & Franzöſiſch 4 St., Geſchichte 2 St., Geo 


von ca. 200 Thalern untergebradht werden. 
des Directors erforderlich. 


Danzig, den 5. October 1870. 
(4723) 


Deutſch 4 Stunden wöchentlich, 
raphie 2 St., Mathematik 2 St., 


beſte Qualität, für Civil und 210 2 ir ee 2 St, Rednen 2 St., Kalligraphie 2 St. Das Honorar be: | Unssunsamsaus nu. um: m. zsansne zen 
ragt monatli c. prän. „ EE 
Militair, ſowie eine große Aus⸗ Sande ee cn auswärts können bei anſtändigen Familien gegen eine Penſien l anzizer Stadttheater. 


Bei der Wahl der Penſton ift die Zuſtimmung 


Der Director der Handels-Akademie, 
A. Kirchner. 


Syphilis, Geschlecht „ 
yphilis, Geschlechts- u, Haut- 
8 Krankheiten heilt brieſlich, gründlich 


und schnell Speeialarzt Dr. Meyer, 
Kgl. Oberarzt, Berlin, Leipzigerstr. 91. 


No. 6186 und 6265 


kauft zurück die Expedition d. Ztg. 


K ͤ . . 
| Ein 1. ae wünſcht in den Abendſtunden 

für ein Detail- oder Engros-Geſchäft die 
Bücher zu führen. Adr. 5102 d. Expd. d. gig. 


Die Leihbibliothek von 
Lucy Hayes, Hundegaſſe 49, 

mit den neueſten Werken verſehen, 9 ſich 

einem geehrten Publikum. (5100) 


Nachhilfestunden zu ertheilen. Gef. Adr. 
unter No. 5108 durch die Exped. d. Ztg. 


Ein Lehrling 
findet unter günſtigen Bedingungen eine Stelle 
in der Raths⸗Apotheke zu Danzig (5080) 
Ein junges anſtändiges Madchen ſucht eine 

Stelle zur Hilfe in der 2 Haft, am liebe I 
ſten in einem feinen Hotel. N alt wird ai f 


beanſprucht. Adr. unt. 5085 d. d. Exped. d. * 
Das Laden⸗Local Langen⸗ 


Das Nähere in der Expedition d. Ztg. 
Ein recht freundl. und gut moͤblirtes Zimmer 
nebft Burſchengelaß iſt am Holzmarkt 108 

zu vermiethen. 5 ( 


(5107 | 
Ein Capital v 3000 Thlr. 


auf drei neue große Gebäude zur 2. Stelle 
binter 3000 4% N 6, werben pt. Geste bis 
zum Februar 1871 geſucht. Die hypothekariſche 1 
Sicherheit iſt in der Hälfte des ada N 
Werthes. (5106) I 

as Nähere in der Exped. d. Ztg. 2 


Fr 


ü empfiehlt täglich Bouillon, Paſteten, kalte 


und warme Speiſen, ſo wie ein gutes 
Lagerbier. 


Freitag, den 10. October 1870. a Ab. No. 1.) 
Der Barbier von Sevilla. Komiſche 
Oper in 3 Acten von Roſſini. Vorher: Zum 
erſten Male wiederholt: Zahnſchmerzen ⸗ 
Schwank in 1 Akt von E. Pohl. * 

Sonnabend, 15. October 1870. (Ab. susp.) 
Viertes Gaſtſpiel des Frl. Delia vom Stab, | 
theater zu Leipzig. Auf allgemeines Verlan? 
gen: Dorf und Stadt. Schaufpiel in? 
Pia und 7 Akten von Chr. Birch“ 

eiffer. 5 


m nn — 5 
daction, Druck u. Verlag von M. W. Anfemard I 
Redaction, Dru a 5 Ä 


